
Leserbriefe

Wo bleibt der gesunde
Menschenverstand?
Zum Bericht „22 Politiker sagen Ja
zum Schuldenetat“ im Anzeiger
vom 13. Dezember:

Ein Stück aus dem Tollhaus!
Da legt die Verwaltung einen defi-
zitären Haushalt inklusive eines
erschreckenden Ausblicks auf die
Schuldenentwicklung in den
nächsten Jahren vor, und die Rats-
mitglieder von SPD, Grünen und
WGS zzgl. Herrn Obst haben au-
ßer „Hoffen“ keine Lösungsvor-
schläge? Geht man so mit der
übertragenen Verantwortung
um? Ich meine nein! Die Krö-
nung ist, die Opposition aufzu-
fordern, die Verantwortung der
Ratsmehrheit zu übernehmen
und Lösungen vorzuschlagen.
Umso trauriger ist die Situati-

on, wenn im nicht ausgegliche-
nen Haushalt zum Beispiel circa
170 000 Euro für Straßenmalerei-
en (Schutzstreifen) aufgerufen
werden. Das einfache Streichen
dieser unnützen Investition spart
nicht nur Geld, das nicht vorhan-
den ist, sondern schafft in der

Verwaltung zugleich freie Kapazi-
täten, sodass eine Stellenauswei-
tung begrenzt werden könnte.
Und wer nun erklärt, dass die

Schutzstreifen doch so notwen-
dig sind, der kann sich das Ergeb-
nis dieses Konzeptes ja mal in
Heeßel ansehen. Dort sind die
Hauptstraße verschandelt und
der Radverkehr wieder großzügig
gegenläufig auf demFußweg frei-
gegeben. Ich frage mich, wo
bleibt hier der gesunde Men-
schenverstand?
Mario Gawlik, Burgdorf

Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen. Zuschrif-
ten geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.

Einbrecher
scheitert
burgdorf. Als Bewohner einer
Wohnung am Blücherweg am
Montagabend nach Hause kamen,
fiel ihnen sofort auf, dass jemand
versucht hatte, auf den Balkon der
darüberliegenden Wohnung zu
gelangen: Der Deckel einer Sitz-
kissenbox, die vor dem Balkon
stand, war zerbrochen, weil je-
mand draufgestiegen war. Darauf-
hin muss der Unbekannte ins
Straucheln geraten sein, wobei er
ein Katzennetz an der Balkonbrüs-
tung abriss. Die Polizei vermutet
einen Einbruchsversuch. dt

Schlager zum
Mitsingen
burgdorf. Der Club Ü50 des
Verkehrs- und Verschönerungs-
vereins (VVV) plant das Programm
für das nächste Halbjahr. Den Auf-
takt bildet am Dienstag, 27. Januar
2015, 15 Uhr, ein Neujahrskaffee
in der Begegnungsstätte Herbst-
freuden, Wilhelmstraße 1b. Dabei
sorgt die Gruppe Lustige Oldies
für Schlager und Volkslieder, wo-
bei die Gäste zum Mitsingen auf-
gerufen sind. bru

Winterzauber
wie im Himmel
burgdorf. Zum Winterzauber
mit Kinospaß lädt die St.-Pankrati-
us-Gemeinde für Freitag, 19. De-
zember, ein. In ihrem Gemeinde-
haus an der Lippoldstraße 15 sind
ab 18 Uhr alle willkommen, die die
Woche vergnüglich in Gesellschaft
ausklingen lassen wollen. Gezeigt
wird der Film „Wie im Himmel“
von Kay Pollak. Er erzählt, wie ein
Dirigent sich in seinem Heimat-
dorf von einem Zusammenbruch
erholt und neuen Lebensmut fasst.
Im Anschluss wird ein Imbiss ge-
reicht.
Der Eintritt ist frei, eine Spende

ist willkommen. dt

stadtsparkasse baut Automat ab

von Anette WuLf-dettMer

burgdorf. Für Verärgerung
sorgt eine Entscheidung der Stadt-
sparkasse bei deren Kunden in der
Weststadt. Das kommunale Geld-
institut hat denÜberweisungsauto-
maten im Selbstbedienungstermi-
nal am Ärztezentrum an der Nor-
derneystraße abgebaut. „Die Stadt-
sparkasse hängt ihre Kunden in der
Weststadt und in Heeßel ab, ohne
sie vorher zu informieren“, sagt Al-
fred Donner verärgert. Er nutzt den
Automaten regelmäßig für Über-
weisungen.
Im SB-Terminal an der Norder-

neystraße hängt nur ein DIN-A4-

großer Zettel mit dem Hinweis,
dass die Kunden ab sofort die Über-
weisungsautomaten in den Ge-
schäftsstellen in der Innenstadt
und an der Weserstraße nutzen
können. Geldautomat und Konto-
auszugsdrucker bleiben jedoch an
der Norderneystraße.
Die Sparkassenkunden, die in

den Straßen südlich der Moorstra-
ße wohnen, brauchen laut Donner
zu Fuß bis zur Weserstraße min-
destens 15 Minuten. Mit dem Auto
seien es vom Werwolfsweg aus
zwei Kilometer. „Man muss auch
an die Menschen denken, die hier
seit Jahrzehnten leben und inzwi-
schen älter geworden sind, und

nicht nur an die Wirtschaftlich-
keit“, kritisiert Donner.
„Es tut mir leid für jeden, der

den Überweisungsautomaten in-
tensiv genutzt hat“, sagt Sparkas-
senchef Heiko Nebel. Aber die Nut-
zungszahlen an der Norderneystra-
ße seien einfach zu gering gewe-
sen. „Im Durchschnitt haben drei
bis vier Kunden am Tag dort ihre
Überweisungen erledigt.“ Immer
mehr nutzten das Onlinebanking.
Auslöser für den Abbau der Au-

tomaten waren laut Nebel aber
technische Gründe. Das neue Be-
triebssystem, das die Stadtsparkas-
se installierenmusste, lief nicht auf
den alten Geräten. Deshalb muss-

ten neue her. Weil diese, so Nebel,
eine fünfstellige Summe kosten,
habe man geschaut, an welchen
Standorten sich deren Installation
lohnte. „Wir haben festgestellt, dass
sich in der Weststadt viele Kunden
zum Kreisel an der Weserstraße
mit der wachsenden Zahl der Ge-
schäfte orientieren“, sagt Nebel.
Die neuen Geräte, die in den Ge-

schäftsstellen an der Marktstraße,
an der Weserstraße und am Ru-
bensplatz aufgestellt wurden, bie-
ten laut Nebel die Möglichkeit, fer-
tig ausgefüllte Überweisungsträger
– wie sie Firmen und Dienstleister
ihren Rechnungen oft anhängen –
einzuscannen.

Kunden können ihre Überweisungen nur noch an drei Standorten selbst erledigen

der selbstbedienungsterminal an
der norderneystraße (großes bild)
ist um eine dienstleistung ärmer
geworden. die stadtsparkasse hat

den Überweisungsautomaten
abgebaut, der an dieser stelle
stand (bild unten). ein kleiner

Aushang informiert die Kunden,
wo sie ab sofort ihre Überweisun-
gen erledigen können (bild rechts).

Donner (3)

Herre
nMode

direk
t

ab W
erk

auch auf bereits stark reduzierte Artikel!

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 20 / Sa 10 -18 Uhr
www.maica-modecentrum.de

MAICATEX GmbH Gutenbergstr. 20 30823 Garbsen Tel. 05137 8255-41

Gültig bis 24.12.2014. Nur solangeVorrat reicht! Zwischenverkauf vorbehalten.
Ausgeschlossenpersönl. Angebote u. Bestellware. Andere Rabatte außer Kraft.

auf die gesamte Winterkollektion 2014

MAICA
Modecentrum

20% Rabatt20% Rabatt

76675901_000114

Burgdorf Mittwoch, 17. Dezember 20144


